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2. LANGER EINKAUFSABEND

•	Bücher, Geschenke & mehr
•	Steirerland
•	L&M Fashion
•	Wutscher Optik
•	Die Schmeichelei
•	EntZückend
•	Herzklopfen
•	Menz Modetrends
•	Schuhhaus Weitgasser
•	Mamiladen
•	Lieblingsstück

•	Color, Cut & Style 
•	Leben mit Tradition,  

Ingrid Ringhofer
•	LongInStyle
•	Intersport Bachler
•	Cleverbuchen
•	Hits4Golf
•	Gipfellust Store Schladming
•	Sport Tritscher

•	Foto Steinfisch
•	Alpine Mode  

Mathias Schrempf
•	s`Gwandl
•	Boutique teresa
•	Mein Allerlei

Wir bedanken uns bei 
unseren Kunden für einen 
erfolgreichen Abend!

•	Glüxgriff
•	Beauty by Michelle
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Welche Ziele 
haben Sie?

Reden wir darüber: 
Der Financial Health Check.
Unser Leistungsversprechen:
Wir nehmen uns Zeit für Sie, für 
Ihre Wünsche, Ziele und Sorgen.

Gemeinsam mit Ihnen erstellen wir 
ein detailliertes Bild über Ihre
finanzielle Situation.

Denn Ihre finanzielle Gesundheit ist 
uns wichtig.

steiermaerkische.at/financial-health

Jetzt  

Termin  
vereinbaren

Heinz Walcher
Leiter
Region Nordweststeiermark

Beim Financial Health Check entwickeln wir 
mit Ihnen ein individuelles Konzept, damit 
Sie bessere finanzielle Entscheidungen
treffen und von besserer finanzieller
Gesundheit profitieren können.

Ihr
Heinz Walcher
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Meine Zukunft - Meine Arbeitswelt - 
Mein Bezirk
Regionale Unternehmen und Institutionen präsentieren 
Volkschulkindern die Arbeits- und Berufswelt der Region Liezen

Bereits zum zweiten Mal fanden in Liezen die Berufsken-
nenlerntage „Meine Zukunft - Meine Arbeitswelt -Mein 
Bezirk“ statt. Die Volksschulkinder der 3. und 4. Klasse 

bekamen dabei einen eindrucksvollen Vorgeschmack auf die 
Arbeits- und Berufswelt der Region Liezen.

Am 28. und 29. Februar 2024 
schlüpften die Schülerinnen 
und Schüler im Rahmen eines 
interaktiven Stationenbetrie-
bes in die unterschiedlichsten 
Berufe. Durch den Austausch 
mit Jugendlichen und Erwach-
senen aus den verschiedensten 
Unternehmen und Instituti-
onen lernten sie dabei bereits 
frühzeitig das vielfältige beruf-
liche Angebot in unserer Regi-
on kennen.

Heuer mit dabei waren die 
Schülerinnen und Schüler der 
Volksschulen von Admont, 
Aigen, Ardning, Irdning, Las-
sing, Liezen, Stainach-Pürgg, 
Trieben und Wörschach. Die 
Rahmengeschichte der Ver-
anstaltung bildete wieder das 
Maskottchen der Stadtgemein-
de Liezen, der Drache Liezi-
us Funkenhauch. Bei einem 
Flug über die Region hatte er 
die Ordnung in den Betrieben 
durcheinandergebracht. Die 

Volksschulkinder durften in 
den verschiedenen Unterneh-
men wieder für Ordnung sor-
gen, konnten spielerisch in ver-
schiedene Rollen schlüpfen und 
unter professioneller Anleitung 
unterschiedliche Berufe gleich 
selbst ausprobieren. 

„Wir freuen uns, dass unsere 
regionalen Betriebe und Ins-
titutionen den jungen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern die 
vielfältigen beruflichen Mög-
lichkeiten näherbringen und 
ihnen zeigen, was die Region 
Liezen zu bieten hat“, so die 
Vorsitzenden des Regionalver-
bandes Bezirk Liezen, LAbg. 
Bgm. Armin Forstner und 
LAbg. Michaela Grubesa.

„Meine Zukunft - Meine 
Arbeitswelt - Mein Bezirk“ 
ist eine gemeinsame Initiative 
des RML Regionalmanage-
ment Bezirk Liezen, der Stei-
rischen Volkswirtschaftlichen 
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Gesellschaft und der Steier-
märkischen Sparkasse und 
wird unterstützt vom AMS 
Liezen, der WKO Ennstal/Salz-
kammergut, sowie regionaler 
Unternehmen und Institutio-

nen aus dem Bezirk Liezen.

Das Projekt wird aus Mitteln 
des Steiermärkischen Landes- 
und Regionalentwicklungsge-
setzes unterstützt. PR
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Trotz der geografischen Nähe 
der einzelnen Inseln der Kana-
ren, ist jede verschieden und 
einzigartig. Sie besitzen alle-
samt unglaublich schöne 
Naturlandschaften, die für den 
Besucher so manche Überra-
schung bereithalten. Hier fin-
det man noch eine einmalige 
ländliche Umgebung vor, in der 
zum Teil heute noch aktive Vul-
kane magische Landschaften 
aus Lava geschaffen haben, in 

Die Kanaren – 
Die kleinsten Schmuckstücke 
der Kanarischen Inseln

Heute setze ich meine Reise zu den kanarischen Inseln 
fort. Lasst euch inspirieren von meinem 2.Teil der 
„Kanaren Ausgabe“.

der Pflanzen wie z.B. Drachen-
bäume, Teide-Natternköpfe 
oder ein lorbeerartiger dschun-
gelähnlicher Wald wächst, 
durch den eine Wanderung ein 
besonderes Erlebnis ist.

La Palma
– ein kleiner Geheimtipp. Die 
„grüne Insel“ liegt westlich 
von Teneriffa und bietet eine 
Alternative zu den klassischen 
Kanarischen Inseln. Ihr könnt 
La Palma meistens über einen 
Zwischenstopp, z.B. über Mad-
rid, erreichen. Das Eiland ist 
eines der regenreichsten und 
klimatisch moderatesten der 
Inselgruppe und somit perfekt 
für Wanderer und Radfahrer. 
Auch Badeurlauber finden an 
den Stränden ihr Plätzchen an 
der Sonne. Stattet der beliebtes-
ten Sehenswürdigkeit der Insel 
einen Besuch ab. Dem Natio-
nalpark Caldera de Taburiente. 
Ein Gebiet das seinen Namen 
dem Vulkankrater verdankt, 
der das Zentrum der Insel ein-
nimmt.

La Gomera: 
Karge Berge, fruchtbare Täler, 
undurchdringliche Waldge-
biete und sonnige Strände. Ihr 
erreicht die „wildeste“ kanari-
sche Insel über Teneriffa. Von 

dort aus gelangt ihr mit der 
Fähre in ca. 50-60 Minuten auf 
die Insel. Zu den bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten des Ganz-
jahresziels, gehört der Felsturm 
Roque de Agando. Das male-
rische Dorf Agulo ist ebenfalls 
einen Besuch wert. Der Süden 
und Südwesten eignen sich für 
Badeurlauber, der Norden ist 
mit seinen milden Temperatu-
ren perfekt für Aktivurlauber 
und Naturfans, die die unbe-
rührte Natur fernab des Mas-
sentourismuses zu schätzen 
wissen. Klassische Pauschalan-
gebote mit All Inclusive werdet 
ihr auf La Gomera eher nicht 
finden. 

El Hierro: 
Ihr kennt diese kleine Insel noch 
nicht? Sie ist die kleinste der 
bewohnten kanarischen Inseln. 

Wie La Gomera wird auch El 
Hierro von uns aus nicht direkt 
angeflogen. Der Weg führt 
stattdessen über Teneriffa, von 
wo aus Fähren nach El Hierro 
fahren. Die Dauer der Über-
fahrt beträgt ca. 2,5 Stunden, 
bei einer Entfernung von etwa 
134 km. Klassische Strände 
findet ihr hier eher nicht. Wer 
sonnenbaden möchte, kann 
entweder ein Naturschwimm-
becken ansteuern oder sich 
eine kleine Badebucht suchen 
und sich dort im meist dunklen 
Sand ein gemütliches Plätzchen 
einrichten. Ein perfekter Ort 
für Erholungssuchende und 
Aktivurlauber. Klassische Pau-
schalangebote sind hier eine 
seltene Ausnahme. El Hierro ist 
sehr ursprünglich und hier ist 
die Natur der Star. 

Nun müsst ihr euch nur noch 
entscheiden und danach die 
Koffer packen.

Ich bin für dich da, immer 
dann wenn du es möchtest und 
Zeit hast - auch Abends, am 
Wochenende oder an Feierta-
gen! Ich bin  dein kompetenter 
Ansprechpartner, per E-Mail, 
Whatsapp, Videocall, telefo-
nisch oder ganz persönlich - 
vor, während und nach der Rei-
se von A bis Z! 
Ich freue mich über deine 
Anfrage!!
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Vorteile Cleverbuchen by Karin Hauck: 

www.cleverbuchen.at/deinurlaub oder www.cleverbuchen.at/vorteile
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Eine besondere Auszeich-
nung durfte Planai-
Betriebsleiter Alfred 

Lettmayer am Dienstag, den 
12. März in der alten Uni-
versität in Graz in Empfang 
nehmen. Landeshauptmann 
Mag. Christopher Drexler 
überreichte dem langjährigen 
Mitarbeiter der Planai-Hoch-
wurzen-Bahnen im Beisein 
von Planai-Geschäftsführer 
Dir. Georg Bliem und dem Pla-
nai-Aufsichtsratsvorsitzenden 
Mag. Martin Latzka die Lan-
desauszeichnung für besonde-
ren Verdienst. 

Eine besondere Auszeichnung 
durfte Planai-Betriebsleiter Alf-
red Lettmayer am Dienstag, den 
12. März in der alten Universität 
in Graz in Empfang nehmen. 
Landeshauptmann Mag. Chris-
topher Drexler überreichte dem 

langjährigen Mitarbeiter der 
Planai-Hochwurzen-Bahnen im 
Beisein von Planai-Geschäfts-
führer Dir. Georg Bliem und 
dem Planai-Aufsichtsratsvorsit-
zenden Mag. Martin Latzka die 
Landesauszeichnung für beson-
deren Verdienst. 

Alfred Lettmayer ist seit 1986 bei 
den Planai-Hochwurzen-Bah-
nen tätig und ist als Betriebslei-
ter für die Planai-Hauptseilbahn 
verantwortlich. „Ich möchte 
mich im Namen des gesamten 
Planai-Teams ganz herzlich bei 
Alfred für seinen großartigen 
Einsatz bedanken und gratu-
liere ihm zu dieser besonderen 
Auszeichnung. Es war unserem 
Aufsichtsratsvorsitzenden Mag. 
Martin Latzka und mir eine 
große Ehre, bei diesem schönen 
Festakt dabei gewesen zu sein. “ 
so Dir. Georg Bliem.

Auszeichnung für Planai-Betreiber 
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v.l.n.r: LH Christopher Drexler, Alfred Lettmayer, 
Planai Geschäftsführer Dir. Georg Bliem und Planai 

Aufsichtsratsvorsitzender Mag. Martin Latzka.
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Alufolie: Leicht-
gewicht mit 
schweren Folgen
Jahrzehntelang haben wir Pausenbrote und Essensreste 

bedenkenlos in Aluminium-Folie eingewickelt und gela-
gert. Kein Wunder, ist doch Alufolie praktisch, licht- und 

luftdicht und schmiegt sich gut an jeden Inhalt an. 

Spätestens nach diesen Zei-
len ist es mit „bedenkenlos“ 
aber vorbei, denn: Gewonnen 
wird Aluminium (das häu-
figste Metall in der Erdkruste) 
aus dem Erz Bauxit – riesige 
Flächen an Regenwald müs-
sen dafür gerodet werden. Mit 
Schwermetallen verunreinigter 
Rotschlamm bleibt als Gefahr 
für Mensch, Tier und Natur 
zurück. Die weitere Verarbei-
tung des Rohstoffes ist extrem 
energieaufwändig und steht in 
keinem Verhältnis zu der meist 
nur kurzfristigen Nutzungs-

dauer. Der ganze Aufwand, um 
für 3 Stunden ein Pausenbrot 
einzuwickeln? Fangen wir klein 
an und ersetzen Alufolie über-
all dort, wo es ganz einfach ist:

Beim Essen einpacken:
Salzige und säurehaltige 
Lebensmittel sollten NIE mit 
Alufolie in Kontakt kommen. 
Wurst, Käse, Schinken, Obst-
kuchen, Tomaten, Schafkäse, 
salzige Pommes… nehmen das 
Aluminium aus der Folie auf 
und wir essen es mit. Aludosen 
sind deshalb mit einer speziel-

len Beschichtung ausgestattet, 
die verhindert, dass Aluminium 
ins Getränk übergeht. 
Für die Schuljause oder die 
Aufbewahrung im Kühlschrank 
lässt sich Alu ganz leicht durch 
Edelstahl-, Bambus- oder (BPA 
freien) Plastik-Dosen ersetzen. 
Butterbrotpapier oder Bienen-
wachstücher erfreuen sich eben-
falls immer größerer Beliebtheit. 

Beim Grillen:
Auch Grillen geht ohne Alu: mit 
Grillkörben, gusseisernen Pfan-
nen, Grillbrettern  (sowas gibt’s 
wirklich: man legt das Brett 
vorher in Wasser, anschließend 
auf den Grillrost, z.B. zum Gril-
len von Fisch) oder Grillpapier. 
Grillgut lässt sich auch in Rha-
barber-, Mangold-, Kohl-, Mais- 
oder Weinblätter einwickeln. 
Weitere alufreie Zubereitungs-
arten (z.B. für Ofenkartoffel) 
finden sich online.

VIEL ZU SCHADE ZUM 
WEGWERFEN

Wenn schon Alufolie, dann 
darf sie keinesfalls im Restmüll 
landen, sondern im gelben Sack 
gesammelt werden. Dies gilt 
insbesondere für Großverbrau-
cher von Alufolie, wie z.B. Gas-
tronomiebetriebe oder auch 
manche Frisörsalons. Alumini-
um ist nahezu vollständig recy-
celbar, also im wahrsten Sinne 
des Wortes ein Wertstoff, der 
nach abgeschlossenem Recyc-
lingprozess ohne Qualitätsein-
bußen bei geringem Energie-
aufwand erneut genutzt werden 
kann. 

Wussten Sie schon: 
Recycling von Alu braucht nur 
5% der Energie, die zur Herstel-
lung aus dem Rohstoff Bauxit 
notwendig ist. Machen wir uns 
das zunutze!

1953 wollen Norman Lawson 
und seine Freunde mit ihrer 
Rocket Chemical Company ein 

WD-40 wird 
ursprünglich für 
die Raumfahrtin-

dustrie erfunden.

WD-40: Vom 
Weltraum in den 
Werkzeugkasten

Mittel zur Wasserverdrängung 
entwickeln, um damit behan-
delte Metallteile vor Korrosion 
zu schützen.

Die ersten Versuche scheitern 
kläglich. Selbst nach 10, 20, 
sogar 39 Versuchen stellt sich 

kein Erfolg ein. Doch Lawson 
gibt nicht auf und versucht es 
noch einmal: seine 40. Rezeptur 
bringt endlich die gewünschten 
Ergebnisse. 

Wie soll er nun seine bahnbre-
chende Erfindung benennen? 
Norman Lawson verschwendet 
daran keinen Gedanken und 
notiert einfach „WD-40“: Water 
Displacement – Formula 40.

Einer der bekanntesten Kunden 
des jungen Unternehmens ist 
Convair, die damit ihre Atlas-
Trägerraketen vor Korrosion 
schützen.

Das funktioniert so gut, dass 
Mitarbeiter WD-40 heimlich 
mit nach Hause nehmen und 
für den Gebrauch im Haushalt 
zweckentfremden. 

Das bringt den CEO auf eine Idee: 

Wenn Mitarbeiter heimlich 
unser Produkt stehlen, ist das 
der beste Beweis, dass WD-40 
auch im Einzelhandel funktio-
nieren muss.

Er lässt WD-40 in kleine Aero-
sol-Sprühdosen füllen und 
beginnt 1958, das Produkt im 
Einzelhandel zu verkaufen.
Und heute steht eine Dose 
WD-40 in fast jedem Haushalt:
*	 500 Millionen Dollar 

Umsatz. 
*	 An der Börse wird die 

WD-40 Company mit über 
3,64 Milliarden Dollar 
bewertet.

Mehr von Mathias Fritsch ist 
jede Woche in seinem Blog auf 

DerScheinwerfer.com
zu lesen - hier schreibt er über 
die Geheimnisse erfolgreicher 
Unternehmen.

HERDE
KACHELÖFEN

WOHNKAMINE
STIL-ÖFEN...

WWW.FEUERKULTUR.AT

WIESER HANDWERK GMBH 
GRÖBMING | BAD ISCHL

ST. JOHANN | WIEN



7Schladminger Post Ausgabe April 2024

Florian Schrempf - 
Verkaufsleiter und neue 
Büroleitung bei combiente
Florian Schrempf ist seit November 2022 als Verkaufsleiter im Unternehmen 

tätig und verstärkt mit seinem umfangreichen Branchenwissen das combiente 
Team.

Nach dem Studium arbeitete 
er in der Schweiz, in Südtirol, 
Deutschland und Österreich, 
bevor ihn sein Weg wieder nach 
Schladming führte. Die Einflüsse 
der unterschiedlichen Regionen 
sowie die Erfahrungen, die er bei 
seiner Arbeit in verschiedenen 
Unternehmensbereichen sam-
meln konnte, lässt er nun in die 
Ausübung seiner Tätigkeit bei 
combiente einfließen. 

Durch sein offenes und kommu-
nikatives Wesen versteht Florian 
Schrempf es, bestehende und 
künftige Bauherren nicht nur 

emotional, sondern auch funkti-
onell und strukturiert durch ihre 
Projekte zu begleiten. Beson-
ders wichtig ist ihm dabei das 
Eingehen auf die individuellen 
Wünsche der Kundinnen und 
Kunden sowie auf die unter-
schiedlichen Anforderungen, die 
jedes Projekt mit sich bringt.

„Florian hat seit Beginn wichti-
ge und vertrauensvolle Bereiche 
innerhalb des Unternehmens zu 
verantworten“, erklärt Geschäfts-
führer Dipl. Wirtschaftsing. 
(FH) Markus Erhardt. „Auf die-
ser Basis aufbauend war es ein 

Leichtes, ihm nun auch die Büro-
leitung zu übertragen.“

Dieses Aufgabengebiet umfasst 
einerseits die Überwachung 
und Optimierung bestehender 
innerbetrieblicher Abläufe sowie 
andererseits den Aufbau neuer 
Strukturen. 

Mit der Benennung von Florian 
Schrempf zum Verkaufs- und 
Büroleiter ist ein weiterer Schritt 
bei der Verteilung innerbetrieb-
licher Zuständigkeiten bei der 
combiente GmbH abgeschlos-
sen.

Florian Schrempf Horseshoe Braui Oberath (CH)
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Georg Gerharter, Barbara Riegler, Max Scharzenberger
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Biolandwirtschaft:
treue Konsumenten, herausfordernde Rahmenbedingungen

Ein leidenschaftlicher Gastvortrag von Barbara Riegler 
war der Höhepunkt der 33. Mitgliederversammlung des 
Vereins Biolandwirtschaft Ennstal am 7. März 2024 im 

Öblarner Haus für alle (ÖHA).

Barbara Riegler ist seit Mai 
2023 Obfrau von BIO AUST-
RIA. Die Mühlviertlerin führt 
zusammen mit ihrem Mann 
Helmut eine 35 Hektar große 
Biolandwirtschaft mit Direkt-
vermarktung. In ihrem Gast-
vortrag in Öblarn sprach sie 
eine Reihe von Themen an, 
die direkten Einfluss auf die 
österreichische Biolandwirt-
schaft und auf jeden einzelnen 
Betrieb haben. Neben Dauer-
brennern wie Risiken durch 
die „Neue Gentechnik“ oder 
der aktuellen Marktsituation 
lag ihr Fokus vor allem auf dem 
österreichischen Agrarumwelt-
programms ÖPUL: „Im Gegen-
satz zu anderen Ländern wie 
zum Beispiel Frankreich sind 
die österreichischen Konsu-
mentinnen und Konsumenten 
nach wie vor sehr bio-treu. Die 
Gesellschaft will also Bio, unser 
Klima braucht Bio und auch 
wir Bauern wollen biologisch 

arbeiten und produzieren. Aber 
Bio-Betriebe haben im aktu-
ellen ÖPUL eine schlechtere 
Ausgangssituation als in den 
Jahren davor. Ich sehe darin 
einen Widerspruch, und des-
halb kämpfen wir ungebrochen 
um spürbare Verbesserungen. 
Das ist ein Gebot der Stunde, 
um die in Österreich gesetzten 
Ziele von 30 Prozent Bio-Anteil 
der landwirtschaftlichen Flä-
che bis 2027 und 35 Prozent bis 
2030 zu erreichen. Diese Ziele 
haben nichts an ihrer Richtig-
keit und Bedeutung verloren, 
im Gegenteil.“

Chancenreiche Themen: 
Klimabilanzierung und 
Pflanzenkohle

Riegler erntete für ihre mit viel 
Herzblut vorgetragene Rede 
großen Applaus. Stellvertre-
tend für den Vereinsvorstand 
bedankten sich Obmann Georg 

Gerharter und Geschäftsführer 
Max Scharzenberger – stilge-
recht mit einem Bio-Blumenge-
schenk. Gerharter stellte zuvor 
die mit interessanten Chancen 
verbundenen Themen Klimabi-
lanzierung und Pflanzenkohle 
ins Zentrum seines Berichtes. 
Scharzenberger hob in seinen 
Ausführungen die nach wie vor 
gute Nachfrage nach Bio-Rind-
fleisch und Zuchtvieh hervor. 
Nach den für eine Mitglieder-
versammlung obligaten Pro-
grammpunkten Kassabericht, 

Marketingbericht, Bericht der 
Bioberaterin und Grußworten 
bot die Veranstaltung auch Zeit 
und Raum für angeregte Dis-
kussionen. Hauptthema war 
der Milchpreis im Regal, bei 
dem aktuell kaum mehr Unter-
schiede zwischen konventionell 
produzierter und Bio-Milch 
wahrnehmbar sind. Intensiv 
weiterdiskutiert wurde auch 
noch im Anschluss an den offi-
ziellen Teil – bei einem von den 
Öblarner Bäuerinnen liebevoll 
gestalteten Buffet.
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Maresi-Million brachte Olga 
Pall Olympiagold in Grenoble
Dr. Franz Thoma, Langzeitgeschäftsführer der Landge-

nossenschaft Ennstal, sorgte im LGE Gründungsort 
Gröbming für zahlreichen Aktivitäten. Als die Maresi 

-Milch via Fernsehen bekannt werden sollte, widmete er eine 
Million Schilling um und half damit dem Skiverband noch alpi-
ne Trainingsmöglichkeiten zu nutzen. Wenige Monate später 
gewann Olga Pall Olympiagold in Grenoble.  

Eingefädelt hatte den Kontakt 
zum damaligen Alpinchef Prof. 
Franz Hoppichler Trainer Karl 
Charly Kahr. In der LGE Stai-
nach hatte Rotraud Reichl einen 
vorbereiteten Pressetext bereits 
für den Fernschreiber liegen. 
Beim Treffen in Wien war man 
sich schnell einig. Im Nachtzug 
ging es nach Innsbruck, wo um 
10 Uhr bei der ÖSV Pressekon-

ferenz Hoppichler von der pre-
kären Finanzlage des ÖSV und 
damit fehlenden Trainingsmög-
lichkeiten berichtete. Mitten in 
der Diskussion kam das Telex aus 
Stainach mit der positive Nach-
richt: Maresi - Million macht 
Olympiastart möglich. - Tho-
ma hatte zehn TV Werbespots 
a 330.000 Schilling für „Maresi“ 
bestellt, ließ dann sieben produ-

zieren und stellte die Million für 
den Alpinkader des ÖSV bereit. 
Die Maresi Million war geboren 
und die Marke ist auch nach 55 
Jahren international ein bekann-
tes Produkt. Damals folgte auch 
noch ein Gewinnspiel, dessen 
Hauptpreis die Maresi Alm in 
Rohrmoos war. “Welche Reso-
nanz in den Medien wird so 
eine Aktion haben“ fragte er den 
Autor dieser Zeilen: Die Maresi-
Million war in grossen Berichten 
in allen österreichischen Zeitun-
gen zu lesen, Hörfunk und TV 
berichteten und ich konnte mich 
als damals junger Redakteur als 
Berichterstatter aus Grenoble 
bewähren.
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Einmal träumen dürfen:
Was wäre das perfekte Ennstal-Auto? 17. bis 20. Juli 2024

Ein Ritual in der Vorbereitung der Ennstal-Classic ist das  
„Streckenabfahren“ am Wochenende vor der Rallye. Die 
Strecken werden kontrolliert, ob die Strecke, wie sie im 

Roadbook gezeichnet war, überhaupt noch existiert. Nicht selten 
haben Baustellen oder eingestürzte Brücken alles geändert.

Jedes Mal kam dabei dieselbe 
Frage auf: „Mit welchem Wagen 
würden wir heuer die Ennstal-
Classic fahren?“ Es war mehr 
als nur eine Frage nach dem 
passenden Fahrzeug, es war der 
Traum, Abenteuer vergange-
ner Zeiten wieder auferstehen 
zu lassen. Wir spielten die gan-
ze Fahrt hindurch gedanklich 
Auto-Quartett. 

 Ich träumte weiter: 550 Spyder 
- der Porsche, der gemeinsam 
mit James Dean unsterblich 
wurde. Hollywood Schauspie-
ler Patrick Dempsey fuhr damit 

einmal die Ennstal-Classic. Erst 
kürzlich schwärmte er in einem 
Interview in „Die Presse“ darü-
ber: „…Ich erinnere mich leb-
haft an diese Strecke in Öster-
reich: Es war, als würde die Zeit 
zurückgedreht. Jeder Moment 
im Cockpit dieses Wagens war 
eine Reise, nicht nur durch die 
Landschaft, sondern durch die 
Zeit  selbst. Es war, als würde 
ich die Grenzen meines eigenen 
Seins überschreiten. Reine Tran-
szendenz. Es war unvergesslich.” 
Mein Vater nickte zustimmend.
 Oder ein Rennsport Ferrari aus 
den 50ern, 12 Zylinder und 4 

Liter Hubraum. Wie der 315S, 
mit dem Taruffi die letzte Mille 
gewonnen hat, so kostbar wie 
ein Klimt-Gemälde. „Ein wah-
res Biest, damit hättest du genug 
Kraft aus den engen Spitzkeh-
ren am Sölkpass die Steigungen 
ohne Geschwindigkeitsverlust 
zu meistern. Oder ein Jaguar 
D-Type – die Scheibenbremsen 
könnten dir beim Bergabfahren 
vom Stoderzinken das Leben 
retten“. 
Eine Grundsatzfrage: Oben 
ohne? „Verlockend, aber 
schwierig: Nach Stunden bist 
du taub vom Motor und Wind, 
und bei einem Wolkenbruch 
fühlst du dich wie in einer fah-
renden Badewanne.“
 911er? Zeitlos und begehrens
wert. „Bestimmt das ideale 

Auto für eine Gleichmäßig-
keits-Rallye. Doch vielleicht 
schon zu modern.“ 
 Also doch etwas exotisches, wie 
ein Veritas RS? „Faszinierendes 
Gefährt! Die wurden  in einer 
Baracken-Werkstatt in Meß-
kirch quasi handgeschnitzt. In 
tiefster Not, aber mit ungeheu-
rem Enthusiasmus und genialer 
Improvisationsgabe gebaut aus 
alten BMW-Rahmen und 328er 
Motorenteilen. 

Wir spulten die hunderten 
Kilometer der Strecke ab und 
hörten nicht auf zu träumen. 
 Wenn ich meinen Vater heute 
frage, mit welchem Auto er bei 
der Ennstal 2024 starten wür-
de: „550 Spyder… wie Patrick 
damals.“.
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2. LANGER EINKAUFSABEND
Rückblick:

Danke an unsere Kunden für einen gelungenen 2. Einkaufs-
abend am 21.03.2024 in Schladming. 
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Faschingsgilde triumphiert beim  
„Tanz um den steirischen Panther!“

Ein großer Erfolg für die Schladminger Faschingsgilde. 
Am 24.02.2024 fand der alljährliche „Tanz um den stei-
rischen Panther“ im VAZ Krieglach statt. 

Die Jugendgarde (als Titel-
verteidiger) und die erstmalig 
angetretene Kindergarde der 
Schladminger Faschingsgilde 
zeigten auf der Tanzfläche ihr 
Können und konnten beide 
den ersten Platz in ihren Kate-
gorien für Schladming sichern. 
Mit strahlenden Gesichtern 
und stolzen Siegerpokalen 
kehrten sie in die Heimat 
zurück.
Die Fahrt zum Wettbewerb, 
mit einem Bus der Planai-
Bahnen, wurde zudem mit 
einem starken Begleiter Team 
unternommen. Neben dem 
Präsidenten der Faschingsgil-
de Schladming Herwig Aich-
mann und einigen Elferräten 

waren natürlich die engagier-
ten Gardetrainerinnen Hanna 
Kerschbaumer-Gugu und Ines 
Höflehner sowie ihre Helfe-
rin Ingeborg Höflehner vor 
Ort, um die Talente der Gilde 
zu betreuen, sie anzufeuern 
und zu unterstützen. Auch die 
Anfeuerungsrufe des mitge-
reisten Fanclubs haben sicher-
lich auch zu diesem großarti-
gen Erfolg beigetragen.
Die Schladminger Faschings-
gilde blickt nun stolz auf diese 
Erfolge zurück und freut sich 
bereits auf die kommenden 
Veranstaltungen, bei denen sie 
ihr Talent und ihre Begeiste-
rung erneut unter Beweis stel-
len können.  
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SPECIAL OLYMPICS 2024
Ein DANKE an unsere tollen Athletinnen Paula und Leonie

Berührt und begleitet von den überaus vielen Fans , mit lie-
bevoll gestalteten Transparenten und Bildern von Freun-
den und Familie sowie Sponsoren Event Thaler Peter 

und Didi Sign, war es heuer etwas ganz besonderes, da  Paula 
Hutegger und Leonie Kaspar für Schladming im Alpin Bewerb 
starteten.
Gemeinsames Training der bei-
den mit PSO Schladming lie-
ßen ihre Träume Wirklichkeit 
werden und sogar Medaillen 
glänzen.
 

Es war ein Manifest der Inklu-
sion, des Zusammenhalts und 
der puren Freude, das die Her-
zen berührte und  für zahlreiche 
Gänsehautmomente sorgte.  
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Allergiezeit!
Mit dem Frühling kommt nicht nur die warme Sonne und 

das Blühen der Natur, sondern für viele auch eine Zeit 
des Schniefens, Niesens, Juckens und des „müde seins“. 

Ja, Sie haben richtig geraten - es ist Allergiezeit! Doch warum 
fühlen sich manche Menschen in dieser Jahreszeit so unwohl?

Was ist die Allergiezeit?
Allergiezeit bezieht sich großteils 
auf die Zeit im Frühling, wenn 
Pflanzen blühen (je nach Wet-
terlage ist das aber von Februar 
bis in den August möglich) und 
die Luft mit Pollen gefüllt ist. 
Diese winzigen Partikel sind für 
Menschen mit Pollenallergien 
ein Ärgernis, da sie allergische 
Reaktionen auslösen können.

Was sind die häufigsten Aller-
gene in der Frühlingszeit?
In der Frühlingszeit sind Pollen 
von Bäumen, Gräsern und Blu-
men die Hauptverursacher von 
allergischen Reaktionen. Diese 
Pollen werden durch den Wind 
verbreitet und können über 
Nase und Mund in die Atemwe-
ge gelangen, was bei empfindli-
chen Personen zu Niesen, ver-
stopfter Nase, juckenden Augen 
und anderen Symptomen, wie 
zum Beispiel Abgeschlagenheit 
führen kann – die klassischen 
Symptome des Heuschnupfens.

Was kann man tun, um Aller-
giesymptome zu lindern?
Wenn Sie zu den Menschen 
gehören, die von Pollenallergi-
en betroffen sind, gibt es einige 
Schritte, die Sie unternehmen 
können, um sich während der 
Allergiezeit besser zu fühlen:

•	 Überprüfen Sie den Pollen-
flugbericht: Viele Wetter-
dienste bieten Informationen 
über den aktuellen Pollen-
flug an. Dadurch können Sie 
herausfinden, welche Tage 
besonders belastend sein 
könnten und entsprechend 
Vorsichtsmaßnahmen tref-
fen.

•	 Bleiben Sie drinnen, wenn 
möglich: An Tagen mit 
hohem Pollengehalt kann 
es hilfreich sein, drinnen zu 
bleiben, insbesondere wäh-
rend der Hauptblühzeit von 
Bäumen und Gräsern. 

•	 Vor allem Acht geben beim 
Lüften der Räume – am bes-

ten lüften Sie Ihr Zuhause 
abends zwischen 19 Uhr und 
Mitternacht, da hier die Pol-
lenbelastung geringer ist als 
tagsüber.

•	 Allergiker sollten häufig Haa-
re waschen um die Pollen aus 
den Haaren zu entfernen. 

•	 Am besten man legt die All-
tags bzw Straßenkleidung vor 
dem Schlafzimmer ab, um 
keine Pollen in den Schlaf-
raum zu transportieren.

•	 Halten Sie Ihr Zuhause sau-
ber: Regelmäßiges Staubsau-
gen und Staubwischen kann 
dazu beitragen, Pollen aus 
Ihrem Zuhause zu entfernen 
und Ihre Symptome zu lin-
dern.

•	 Bewährt hat sich ebenfalls 
die Anschaffung von Luftrei-
nigern, welche die Raumluft 
filtern und somit die Pollen-
belastung massiv senken kön-
nen.

Wie kann man diese lästigen 
Symptome behandeln?
Augentropfen und Nasensprays/
Nasenduschen können helfen 

unsere Schleimhäute zu reinigen 
bzw zu befeuchten und so die 
Symptome zu lindern. 

Bestens geeignet bei Kindern 
und Erwachsenen ist der Ein-
satz von Sprossenknospen der 
schwarzen Johannisbeere in 
Form von Tropfen oder einem 
Spray. Die nachgewiesene ent-
zündungshemmende Eigen-
schaft unterstützt den Körper 
bei Heuschnupfen und Allergien 
– man sagt diesem pflanzlichen 
Mittel die Wirkung „eines natür-
lichen Cortisons“ nach. 
Auch der Extrakt der Tragan-
thwurzel senkt die Überemp-
findlichkeit unseres Körpers 
gegenüber allergieverursachen-
den Pollen. 

Konsultieren Sie einen Arzt: 
Wenn Ihre Symptome schwer-
wiegend sind oder Sie nicht 
sicher sind, welche Maßnahmen 
Sie ergreifen sollten, ist es rat-
sam, einen Arzt aufzusuchen. Sie 
können Ihnen eine angemessene 
Behandlung empfehlen, um Ihre 
Allergiesymptome zu lindern.

Weltfrauentag 2024
Ein bis auf den letzten Platz gefülltes Klangfilmtheater 

war der Rahmen für die diesjährige Feier des Soropti-
mist Clubs Steirisches Ennstal-Gröbming anlässlich des 

Weltfrauentages. 

Am Beginn wurde als Hommage 
an die vor Kurzem verstorbe-
ne älteste Schladmingerin, die 
102-jährige Hilda Fischbacher, 
ein Interview von Ennstal TV 
gezeigt, in dem sie aus ihrem lan-
gen, oft sehr harten und schwie-
rigen Leben in der Kriegszeit und 
danach berichtete.
Ihr „Mut“ zum Leben, ihr 
Durchhaltevermögen und ihre 
positive Sichtweise auf die Din-
ge in einem von harter Arbeit 
geprägten Leben trugen sicher zu 
diesem langen Leben bei!
In liebem Gedenken wurde ein 
Sitzplatz mit einem Mimosen-

sträußchen für sie in der ersten 
Reihe frei gelassen.

 Der Stargast des Abends: Schau-
spielerin und Buchautorin Agalai 
Szyszkowitz  - sie las Texte über 
erfolgreiche Frauen der Weltge-
schichte wie Berta von Suttner, 
Vivian Westwood, Tina Turner, 
Charlotte Knobloch, Jane Goo-
dall, Helen Mirren und Erika 
Pluhar - spannende Biografien 
von starken, intelligenten und 
kämpferischen Frauen.  Sie stell-
te auch ihr erstes Buch „Von der 
Rolle“ vor, das sie im Anschluss 
signierte.

Musikalisch flott umrahmt wur-
de der Weltfrauenabend von der 
14-jährigen Akkordeonspielerin 
Marina Giger-   eine ausgespro-
chen talentierte Schülerin der 
Musikschule Schladming.
Die niederösterreichische Künst-
lerin Christa Dietl stellte dankes-
werter Weise ihre Bildergalerie 
berühmter Frauen und Vor-
kämpferinnen zur Verfügung 
– eine sehr schöne Dekoration 
zum Thema passend.
In der Pause bestand die Mög-
lichkeit, sich am herrlich zube-

reiteten Buffet zu stärken und so 
den Club zu unterstützen.
Organisiert und durchgeführt 
wurde der Abend vom Club 
Soroptimist Steirisches Ennstal-
Gröbming, der die Einnahmen 
des Abends für die Unterstüt-
zung von Frauen und Kindern in 
der Region, aber auch überregio-
nal verwendet.

Ein besonderer Dank gilt der 
Stadtgemeinde Schladming und 
dem Klangfilmtheater Schlad-
ming für die Unterstützung!
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Frühjahrsmüde?   
Wie Magnesium helfen kann

Frühjahrsmüdigkeit tritt nicht bei allen Menschen 
auf. Ihre Intensität variiert von Person zu Person. 
Ein gesunder Lebensstil, einschließlich vollwertiger 

Ernährung, ausreichend Bewegung und Stressbewältigung, 
kann dazu beitragen, die Auswirkungen der Frühjahrsmü-
digkeit zu reduzieren. Auch der lebenswichtige Mineralstoff 
Magnesium kann in vielerlei Hinsicht helfen, die Symptome 
zu reduzieren.

1.	 Magnesium spielt eine 
Schlüsselrolle im Energie-
stoffwechsel des Körpers. Es 
ist notwendig ATP (Aden-
sosintriphosphat) zu produ-
zieren – die Hauptquelle für 
Zellenergie.

2.	 Magnesium ist wichtig für 
die normale Funktion der 
Muskeln. Ein Mangel kann 
zu Muskelkrämpfen und 
-verspannungen führen, die 
Müdigkeit und Unwohlsein 

verursachen können.

3.	 Der Frühling ist oft eine 
intensive Zeit, da viele Men-
schen sich an Klimaverän-
derung und Alltagsgewohn-
heiten anpassen müssen, 
z.B. die Zeitumstellung auf 
Sommerzeit. Magnesium 
kann dazu beitragen, Stress 
abzubauen und das Nerven-
system zu beruhigen, was zu 
mehr Energie und Wohlbe-
finden führen kann.

4.	 Ein Mangel an Magnesium 
kann Schlafstörungen ver-
ursachen.

5.	 In der Frühlingszeit 
machen sich oft saisona-
le Allergien bemerkbar. 
Magnesium unterstützt das 
Immunsystem und fördert 
die Abwehrkräfte.

6.	 Magnesium spielt eine Rol-
le bei der Regulierung von 
Hormonen, darunter auch 
solche, die den Schlaf-
Wach-Zyklus und die 
Energieproduktion beein-
flussen. Daher sollten mag-
nesiumreiche Lebensmittel 
täglich auf dem Speiseplan 
stehen:

•	 Nüsse und Samen
•	 Blattgemüse
•	 Hülsenfrüchte

©
Fo

to
s(

3)
: B

io
ch

i

•	 Vollkornporodukte
•	 Bananen
•	 Trockenfrüchte
•	 Saaten 

Es ist wichtig zu beachten, daß 
die Menge an Magnesium in 
Lebensmittel variieren kann, 
abhängig von Wachstums-
bedingungen, Bodenqualität 
und Zubereitungsmethoden. 
Um den täglichen Bedarf an 
Magnesium zu decken, ist es 
ratsam, eine abwechslungs-
reiche, pflanzenbasierte Nah-
rung aus kontrolliert biolo-
gischem Anbau zu sich zu 
nehmen. 
Ergänzend können auch Mag-
nesiumpräparate eingenom-
men werden. Es ist jedoch 
wichtig, die richtige Dosie-
rung und die individuellen 
Bedürfnisse zu berücksichti-
gen.  

Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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Das unsichtbare Band 
von Haneen Al-Sayegh

Die junge Amal wächst 
in den Bergen im Liba-
non auf, sie ist blitzge-

scheit und liebt die Schule, die 
vom Brotgeld ihrer Mutter 
bezahlt wird. 

Ein Studium kommt aber nicht 
in Frage, einerseits wegen der 
strengen Regeln ihres Volkes, 
aber auch Geldmangel spielt 
eine Rolle.
Mit fünfzehn wird sie ver-
heiratet, Amal lässt sich aber 
nicht beirren und kämpft 
gegen alle Widerstände. Sie 
geht ihren Weg und findet 
ihre Bestimmung, aber auch 
ihre große Liebe.

Ramsau am Dach-
stein XC-Challenge

Wir freuen uns, berichten zu können, dass die Challen-
ge fantastische sportliche Leistungen hervorgebracht 
hat und viele Teilnehmer beeindruckende Ergebnis-

se erzielt haben. Wir sind begeistert von der Leistung und dem 
Einsatz, den jeder einzelne Teilnehmer gezeigt hat.

Ein besonderer Glückwunsch 
geht auch an unsere einheimi-
schen Teilnehmer Sandra Stieg-
ler und Andreas Pilz! Wir sind 
stolz darauf, dass zwei Einhei-
mische ebenfalls an der Chal-
lenge teilgenommen haben und 
großartige Ergebnisse erzielt 
haben.
Dank unseren Sponsoren 

konnten wir tolle Preise an die 
Gewinner vergeben. An dieser 
Stelle nochmals ein großes Dan-
keschön an Suzuki, Energie Stei-
ermark und Löffler!
Wir möchten allen Teilnehmern 
herzlich gratulieren! Sie haben 
gezeigt, wie schnell man 220 
Kilometer mit den Langlaufski-
ern bestreiten kann.
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Die Kleine Eger-
länder Besetzung
Das Original ÖHA 
- Öblaner Haus für Alle

Große Melodien, packender Groove & überquellende Vir-
tuosität - die kleine Egerländer Besetzung–das Original 
(kurz DKEB) bringt ihre Zuhörer*innen mit ihrem 

unnachahmlichen Blasmusik-Sound zum Träumen und Tanzen! 

Kartenpreis Sitzplatz € 30,--
Tickets gibt es online unter: 
www.schladming-dachstein.at/de/Alle-Veranstaltungen/
Die-Kleine-Egerlaender-Besetzung-Das-Original_ev_1682944
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Bücherei & Co
Geschätzte Leserinnen und Leser, wer dieser Tage spazie-

ren geht, merkt es bestimmt: Die Natur draußen kann 
es gar nicht erwarten, wieder aufzublühen. Und ihre 

Freude darüber ist ansteckend. Wenn auch der Winter kein 
strenger war (er zählt laut GeoSphere Austria zu den wärmsten 
der Messgeschichte.), so ist er noch an den Rändern bemerkbar, 
wenn die Nacht in den Tag ausfranst. Aber für jene, denen die 
kalte Jahreszeit doch etwas zu kurz und zu wenig frostig war, wie 
wäre es mit einem 500 Seiten langen Aufenthalt in einem Hotel 
in den Schweizer Bergen, idealerweise durch einen Schneesturm 
von der Außenwelt abgeschnitten? 

Genau in diese Situation ver-
setzt uns der Debütroman von 
Sarah Pearse mit dem Titel 
„Das Sanatorium“. Weil es sich 
um einen Thriller handelt, 
verschwindet zunächst eine 
künftige Braut, die zu ihrer 
Verlobungsfeier angereist ist, 
dann geschieht ein Mord. Prak-
tischerweise ist die Schwester 
des Bräutigams in spe selbst 
Polizistin ... allerdings eine, 
die schwer an ihrer eigenen 
Geschichte zu tragen hat.  Wie 
der Titel erahnen lässt, hat das 
Gebäude eine Vergangenheit. 
Vor der Umgestaltung zur 
Luxusresidenz wurden darin 
nämlich Tuberkulose-Patien-
ten versorgt. Die Spuren der 
ursprünglichen Bestimmung, 
verbunden mit dem klassischen 
Thriller-Topos der Abgeschie-
denheit sorgen für schauerliche 
Lesestunden ... für all jene, die 
den Schnee bereits vermissen.  

Stöbern Sie in unseren weite-
ren Neuerwerbungen, unter 
anderem von Rebecca Gable, 
Stephen King, Joy Fielding, 
Bernhard Aichner und Anna 
Herzig. 

Und bitte merken Sie sich den 
Freitag, 12. April vor. An die-
sem Abend dürfen wir nämlich 
einen bereits Bekannten bei 
uns in Schladming begrüßen: 
Reinhard Kleindl, inzwischen 
bekannt für seine Thriller 
im Überschneidungsbereich 
zwischen Wissenschaft und 
Metaphysik, hat soeben sei-
nen neuen Roman veröffent-
licht. „Chaoscode“ beginnt mit 
einem spektakulären Todesfall. 
In London stürzt sich ein jun-
ger Mann von einem Wolken-

kratzer, nachdem er ein Mail 
mit einer langen Zahlenkolon-
ne ohne erkennbaren Sinn an 
zahlreiche Nachrichtenredakti-
onen versandt hat. Vom Ehrgeiz 
gepackt, wendet sich die Wie-
ner Journalistin Line Berg an 
den Mathematiker Josef Weis-
man. Ihre Suche nach führt die 
beiden von London über Wien 
nach Lagos. Und natürlich sind 
auch sinistre Kräfte hinter der 
Lösung des Rätsels her. 

Gemeinsam mit filmreifer 
Action konfrontiert uns der 
Autor mit einem Fachgebiet, 
das nicht alle in bester Erinne-
rung aus der Schulzeit haben, 
der Mathematik. Ja genau, jenes 
Fach, mit dessen Unkenntnis 
sich Prominente gerne brüs-
ten, als wäre eine schlechte 
Schulnote Voraussetzung für 
eine Karriere im Rampenlicht. 
Mathematik ist mehr als blo-
ßes Zahlenrechnen, es ist jene 
universelle Sprache, mit der wir 
unsere Welt beschreiben und 
Gesetzmäßigkeiten ausdrü-
cken können. Gegenstand des 
aktuellen Thrillers ist die Kryp-
tographie, also die Verschlüs-
selung von Daten und Infor-
mationen. Weil es so etwas wie 
eine unknackbare Verschlüsse-
lung nicht gibt (jede Methode 
hat zumindest eine Schwach-
stelle), zielt die Kryptographie 
darauf ab, Sicherheit für einen 
ausreichend langen Zeitraum 
zu gewährleisten. Wenn also 
ein erfolgreicher Angriff auf 
eine gesicherte Information 
zumindest 10 Jahre dauern 
würde, gilt die Verschlüsselung 
als sicher, wenn die betreffende 
Information nach einem Monat 
nicht mehr relevant ist. 

Was aber, wenn ein (theoreti-
scher) Universalschlüssel für 
sämtliche kryptographischen 
Verfahren gefunden wür-
de? Diese brisante Frage stellt 
sich Reinhard Kleindl, selbst 
studierter Physiker. Wer den 
Autor bereits kennt, weiß, dass 
er es versteht, selbst komplexe 
Zusammenhänge fesselnd zu 
vermitteln. Für all jene, die ihn 
noch nicht kennen, ist unser 
Abend die passende Gelegen-
heit. Es wird keine Nachhilfe-
stunde in Physik oder Mathe-
matik, versprochen. Aber 
vielleicht werden sich manche 

wünschen, Reinhard Kleindl 
in ihrer Schulzeit als Lehrer 
gehabt zu haben. 

Wir freuen uns auf ein Wieder-
sehn, wie gewohnt, in gemütli-
cher Atmosphäre: 

Freitag, 12. April, 18:00 beim 
Cafe Niederl. 

Bleiben Sie neugierig!

https://www.zamg.ac.at/cms/
de/klima/news/einer-der-zwei-
waermsten-winter-der-messge-
schichte
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Kindergemeinderat 
wählt!
Am 11. März 2024 sollte das Rathaus Schladming Austra-

gungsort eines besonderen Kindergemeinderatstreffens 
werden: der Wahl zum Kinderbürgermeister und zur 

Kinderbürgermeisterin. Groß war die Aufregung am Tag der 
Wahl, die gleich wie bei der Wahl der erwachsenen Mandatare, 
in geheimer Abstimmung durchgeführt wird. 

Dann war der Moment gekom-
men und die wichtigste Frage 
des Tages stand im Raum: Wer 
wird Kinderbürgermeister oder 
Kinderbürgermeisterin? Jede 
und jeder, der sich aufstellen 
lassen wollte, hatte bereits im 
vorangegangenen Workshop die 
Möglichkeit bekommen, eigene 
Wahlportraits zu formulieren. 
Nach einer kurzen Vorstellung 
der Wahlkanditat:innen konnte 
die geheime Abstimmung auch 
schon losgehen. Den Kindern 
wurden die amtlichen Wahl-
kuverts und die 2 Stimmzettel, 
einmal für Kinderbürgermeis-
terin – einmal für Kinderbür-
germeister - überreicht und 
dann hieß es, auf zur Wahlka-
bine zur Stimmenabgabe. Mit 
großer Spannung wurde die 
Wahlurne von Bürgermeister 
Hermann Trinker geleert und 
gemeinsam mit den Kindern die 
Stimmenanzahl auf Vollstän-
digkeit kontrolliert. Die restli-
chen Kinder fungierten als stille 
Wahlbeobachter:innen. 

Das Ergebnis selbst wurde mit 
großer Spannung erwartet. 
Kinderbürgermeisterin wurde 
Romy Knaus und Vizebürger-
meisterin wurde Lena Gruber. 
Zum Kinderbürgermeister wur-
de Alexander Tritscher gewählt, 
der Vizebürgermeister wurde 
Kenan Smajlovic. 

Neben der Wahl stellte auch der 
erste offizielle Beschluss des Kin-
dergemeinderates – die Wahl 
des Kindergemeinderatslogo – 
ein besonderes Highlight dar. 
Die beeindruckenden Logoent-
würfe stießen auf Bewunderung 
bei Groß und Klein. Nach einer 
demokratischen Abstimmung 
fiel die Entscheidung auf das 
Logo von Kinderbürgermeis-

terin Romy Knaus. „Ich habe 
bunte Farben verwendet, weil 
in Schladming alle willkommen 
sind. Die verschieden hohe Ber-
ge stehen für die verschiedenen 
Leute und dass es gut ist, wenn 
wir verschieden sind,“ erklär-
te die strahlende Romy. „Die 
Wahlslogans waren von allen 
Kindern top vorbereitet und 
auch wenn nur eine bzw. einer 
Kinderbürgermeister:in werden 
konnte, so zählen die Meinungen 
aller Kindergemeinderät:innen 
genauso viel“, sprach Maria 
Drechsler, Vizebürgermeisterin 
und Betreuerin, und bedankte 
sich bei allen. Die Wahl ist einer 
der Höhepunkte des lebendi-
gen Konzepts für den Kinder-
gemeinderat von der Landent-
wicklung Steiermark.

Bgm Hermann Trinker ist 
erfreut: „Die Bedürfnisse auch 
der jungen Menschen stehen 
ohnehin im Fokus unserer Poli-
tik. Im Kindergemeinderat ler-
nen und üben junge Menschen 

©
Fo

to
: S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e

Und werde Privatkundenbetreuer:in
in einer unserer Filialen im Ennstal.*

#glaubandich

Mehr Infos & Bewerbung:

Jetzt
bewerben!

Glaub an Entwicklung:
Eine Bank. Viele Karrierewege. 

*Mindestgehalt EUR 39.500,- plus variable Bestandteile.

Inserat_Vertrieb_PKB-Ennstal_95x135_4c_24-03.indd   1Inserat_Vertrieb_PKB-Ennstal_95x135_4c_24-03.indd   1 21.03.2024   11:13:3321.03.2024   11:13:33

Demokratie, sie lernen Team-
work und das Verständnis für 
unser Gemeinwohl.“

Im Nachgang muss an dieser 
Stelle unbedingt festgehalten  
werden, mit welcher Fairness 

und Achtsamkeit die Kinder 
während der Wahl agierten. Wir 
gratulieren alle Beteiligten und 
freuen uns jetzt auf das nächste 
große Ereignis - die feierliche 
Angelobung des Kindergemein-
derates am 18. Mai 2024.
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Das fulminante Ski 
Opening Schladming-
Dachstein mit zwei 

Auftritten von Weltstar Robbie 
Williams  zum heurigen Win-
terstart am 7. und 8. Dezem-
ber war nicht nur touristisch, 
sondern auch wirtschaftlich 
ein überwältigender Erfolg.  

Dieser lässt sich nach einer Ana-
lyse des Wiener Economixs Insti-
tuts nun auch in konkreten Zah-
len messen: Die Großevents mit 
zwei Konzerten mit rund 25.000 
Fans  im Zielstadion der Schlad-
minger Planai bewirkten eine 
Wertschöpfung von  7,9 Milli-
onen Euro  für die Region und 
einen direkten Impuls von 11 
Millionen Euro für unsere regio-
nalen Unternehmen.

Enormer internationaler 
Werbewert

Der Tourismusverband ermit-
telte alleine für das Konzert-
Wochenende insgesamt rund 
36.600 Nächtigungen in der 
Urlaubsregion. Zudem ver-
schafften die beiden Auftritte der 
Region eine sensationelle inter-
nationale Medienpräsenz. Laut 
einer Analyse des Unternehmens 
United Synergies hat das Ski 
Opening mit Robbie Williams 
einen Werbewert von knapp 

Ski Opening brachte Wert-
schöpfung in Millionenhöhe 

vier Millionen Euro erzielt. Die 
Rückkehr des Ski Openings 
Schladming-Dachstein basiert 
auf einer Zusammenarbeit zwi-
schen der Tourismusregion Schl-
adming-Dachstein, der 4-Berge-
Skischaukel mit den Skibergen 
Hauser Kaibling, Planai, Hoch-
wurzen und Reiteralm und der 
Leutgeb Entertainment Group.

Mehr zur Analyse findest Du 
hier www.schladming-dach-
stein.at/dahoam
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Neues aus Schladming-Dachstein: 

Die atemberaubende 
Bergwelt der Region 
bildet die Kulisse für 

eine ganze Folge von „Berg-
welten“ auf Servus TV. Die 
Sendung, die am 22. April 
2024 ausgestrahlt wird, führt 
die Zuschauer auf eine fas-
zinierte Reise durch Schlad-
ming-Dachstein, begleitet von 
einigen einheimischen Prota-
gonisten. 

Mit dabei sind unter ande-
rem die österreichische Renn-
rad-Staatsmeisterin Carina 
Schrempf und die Biathletin 
Tamara Steiner, welche gemein-
sam einen Trainingslauf durch 
die wasserreiche Bergland-
schaft der Schladminger 
Tauern-Trails unternehmen. 
Mountainbike-Downhill Euro-
pameister und Vizeweltmeister 

Servus TV-Bergwelten – 
Unterwegs in der Region 

Andreas Kolb  nutzt die heimat-
lichen Berge ebenfalls als Trai-
ningsgelände für seinen Sport: 
die Planai ist im Sommer sein 
Revier, hier holt er sich das Rüst-
zeug für seine internationalen 
Erfolge. 

Die Ramsauer Peter und Michael 
Perhab besteigen in der Sendung 
gemeinsam die Hochwildstel-
le. Von hier ergreift Michael die 
Idee, die Dachstein Südwand 
Direttissima Rotpunkt versuchen 
zu wollen. Um sich auf diese 
Herausforderung vorzubereiten, 
trifft er auch auf den Erstbegeher 
dieser Route, Leo Schlömmer.
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Im Zuge der jüngsten Voll-
versammlung blickt der 
Tourismusverband stolz 

auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück und setzt mit einem 
Budget von über 10,7 Millio-
nen Euro für 2024 auf nach-
haltiges Wachstum und Quali-
tätstourismus. 

Dank innovativer Maßnahmen, 
einer Qualitätsoptimierung 
sowie der Stärkung der Neben-
saisonen hat sich Schladming-
Dachstein als Ganzjahresdes-

Jährliche Vollversammlung
tination etabliert, das zeigt die 
kontinuierlich hohe Nachfrage 
von Gästen aus dem In- und 
Ausland. “Bei den Nächtigungen 
liegen wir nun bei insgesamt 3,9 
Millionen pro Jahr. Neben dem 
grandiosen Ski Opening haben 
auch das erneute Doppel-Nigh-
trace mit Slalom und Riesentor-
lauf auf der Planai sowie die wei-
teren sportlichen Großevents 
die internationale Wahrneh-
mung von Schladming-Dach-
stein als alpine und nordische 
Top-Destination enorm gestei-

gert”, so TVB-Geschäftsführer 
Mathias Schattleitner. ”Wir 
freuen uns sehr über das uns 
entgegengebrachte Vertrauen”, 

zeigte sich TVB-Vorsitzender 
Andreas Keinprecht gegenüber 
den Tourismusinteressenten 
dankbar.

Ausstrahlung „Bergwelten 
– Höher, weiter, wilder – 

Unterwegs in der Schladming-
Dachstein Region“: 

Montag, 22.04. ab 20:15 Uhr
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Neues aus Schladming-Dachstein: 
Tourismusverband kürte wieder 
die „Helden & Heldinnen der 
Saison“

Schladming-Dachstein veranstaltete kürzlich bereits zum 
dritten Mal das beliebte Teambuilding-Event “Helden & 
Heldinnen der Saison”. Auf der Kessler Alm & Bar auf 

der Planai traten insgesamt 27 2er-Teams in spannenden und 
unterhaltsamen Disziplinen wie Bobfahren, Riesen-Fußball, 
Dart und Paar-Hürdenlauf, Memory sowie einem anspruchs-
vollen Quiz gegeneinander an.

Die Veranstaltung wurde in 
Zusammenarbeit mit der Schl-
adminger Event- und Out-
door-Agentur IN A TEAM 
sowie Event Thaler organisiert. 
Die Verpflegung vor Ort über-
nahm die Kessler Alm & Bar, 
während DJ Phiel Hiero mit 
lässigen Beats für die richti-
ge musikalische Untermalung 
sorgte. 

Das Siegerteam, bestehend aus 
Julia Brunner und Patrick Ger-
hardter von der Weitmoosalm 
Planai, konnte sich am Ende 
des Tages über den Titel sowie 
ein Preisgeld in Höhe von 500 
Euro freuen. Den zweiten Platz 
sicherten sich Helena Marx 
und Daniela Landl vom Team 
Schladming Appartements, 
gefolgt von Tanja Steiner und 
Lea Thaler (Weitmoosalm) 

auf dem dritten Platz. Die 
Teams erhielten Schladming-
Dachstein Freizeitkarten und 
Genusspakete von den Schlad-
ming-Dachstein Genusspart-
nern als Auszeichnung. 

“Immer für unsere Gäste da”

Mathias Schattleitner, Ge-
schäftsführer des TVB Schl-
adming-Dachstein, betonte: 
„Mit attraktiven Teamevents 
wie den ‘Helden und Heldin-
nen der Saison’ wollen wir 
unsere Wertschätzung ver-
mitteln und allen Mitarbei-
tenden ein großes Dankeschön 
für ihren Einsatz in der Regi-
on sagen. Sie sind immer mit 
unermüdlichem Engagement 
für unsere Gäste da und berei-
ten diesen eine unvergessliche 
Zeit.”
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Neues aus Schladming-Dachstein: 

Im Vordergrund der ITB 
(=Fachmesse) steht das Netz-
werken und die Kontaktpflege 
mit Partnern und Organisatio-
nen. Schladming-Dachstein hat 

Schladming-Dachstein bei der 
ITB in Berlin

im Rahmen der ITB wichtige 
Partnertermine wahrgenom-
men, einige Journalisten getrof-
fen und so die Region bestmög-
lich präsentiert.

Im März 2024 fand in Berlin die ITB statt. Sie zählt seit 
Jahren zum wichtigsten Branchentreffen im Tourismus. 
Über 190 Länder und Regionen präsentieren sich in Ber-

lin - darunter natürlich auch Österreich und unsere Region.
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Film & Dialog
„Downwash“

Doris & Api Prugger
FR 05.04.2024 – 20:00 Uhr

Konzert
Paul Plut

HERBARIUM
DO 11.04.2024 – 20:00 Uhr

Kartenreservierung und weitere 
Informationen unter: 

0660/4540566 oder 
www.klangfilmtheater.at

KLANG-FILM-THEATER 
Programm April

Vortrag
Anita Gerhardter

WINGS FOR LIFE	
MI 10.04.2024 – 18:30 Uhr

Tanzbar
Udo Ladreiter DJ&VJ

Musik der 60er/70er	
DO 04.04.2024 – 19:00 Uhr ©
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@fotosteinfisch.at

Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

Suche

Suche ein Kinderstockbett 90/200cm
aus Vollholz; & 0664/1319479

Zu Verkaufen

Lederhose schwarz, Gr. 146-152, 
Trachtensakko graugrün, Gr. 152, 
Preis auf Anfrage;  & 0676/7831409

Junge Tauernschecken Ziegenböcke 
abzugeben; & 0664/1442569

Vermietungen

Geschäftslokal/ Büro, 150m², im 
Zentrum von Schladming zu ver-
mieten; & 0664/4054440

Wohnung, 63m² in der WM Siedlung 
zu vermieten, ab sofort, 850 Euro 
warm, Strom extra; &  0664/1858390

Radstadt Moosallee, Wohnung 
ca. 55m², Wohnzimmer, Küche, 
Schlafzimmer, Bad mit Badewan-
ne, WC separat, Vorraum, Terrasse, 
Garage, großes Kellerabteil, Erdge-
schoss, beziehbar 01.06.2024, Miete 
incl. BK 730,--, keine Haustiere; & 
0664/5863722

Diverses

Das Leben ist ein Geschenk! Möch-
te dieses schenken, suche dazu die-
se Frau für schöne, glückliche Jahre 
miteinander. Bin 42 Jahre alt. Privat 
ohne Agentur;  & 0664/1257355
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Die nächste 
Ausgabe erscheint 
am 03. Mai 2024, 
Anzeigenschluss: 

19. April 2024

Film & Dialog
ALPENSAGA Teil 4

Die feindlichen Brüder
Fr 19.04.2024 – 20:00 Uhr	

Konzert
HOAMAT

Amanda-Stiller-Phil Luis
SA 27.04.2024 – 20:00 Uhr
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SHOPLEITER/IN STELLVERTRETER 
Bruttogehalt 3.000 € auf Vollzeitbasis

VERKAUFSMITARBEITER/IN 
Schwerpunkt Textil   
(Vollzeit oder Teilzeit möglich)
Bruttogehalt 2.200 € bis 2.700 € auf Vollzeitbasis

VERKAUFSMITARBEITER/IN 
Schwerpunkt Sportartikel 
(Vollzeit oder Teilzeit möglich)
Bruttogehalt 2.200 € bis 2.700 € auf Vollzeitbasis

LEHRLING 
Schwerpunkt Textil 
Lehrlingsentschädigung lt.Kollektiv

LEHRLING 
Schwerpunkt Sportartikel
Lehrlingsentschädigung lt.Kollektiv

 bei Vollzeit 4 Tage Woche

 bei Vollzeit 4 Tage Woche

 bei Vollzeit 4 Tage Woche

 bei Vollzeit 4 Tage Woche

Zusätzlich  
gibt es ein 
IPhone 15 
als Lehrlings-
prämie Gratis.

RANKL Coburgstraße 53
8970 SCHLADMING
Tel. 03687/23560

WIR SUCHEN DICH!

Bewerbungen an: sportwelt@gmx.at

Wir vergrössern unser Geschäft und suchen daher zur  
Verstärkung unseres Teams folgende Mitarbeiter:
 


